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Wie verändert Industrie 4.0 die Produktionswelt?

� (Autonome) Cyberphysische Produktionssysteme, Produkte, etc.

�Verteilte Intelligenz

�Neue Möglichkeiten der Produktionssteuerung, 
Produktnachverfolgung, Qualitätssicherung, etc.

� Vernetzte IT-Systeme (vertikal und horizontal)

�Zugriff auf und Verknüpfung von zusätzlichen Informationen

� Big Data

�Auswertung existierender und durch CP(P)S und Vernetzung noch 
entstehender Datenmengen

�Generierung zusätzlichen Wissens z.B. zur Produktionsoptimierung
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Ermittlung der Forschungsbedarfe
Projektkontext

� Projekt Road2SoS

� EU-gefördertes Roadmapping Projekt

� Ziel: Forschungsroadmap zum Thema SoS (Systems of Systems) für das 
nächste Rahmenprogramm (ab 2014)

� 4 Disziplinen, für die jeweils eine eigene Teil-Roadmap erstellt wurde:

� Produktion

� Energie

� Verkehr

� Krisenmanagement
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Ermittlung der Forschungsbedarfe
Vorgehensweise
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Ermittlung der Forschungsbedarfe
Vorgehensweise
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Ermittlung der Forschungsbedarfe
Ergebnisse
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Ermittlung der Forschungsbedarfe
Ergebnisse

� Hauptziel: Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit

� Kostensenkung

� Qualitätssteigerung

� Reduzierung der Durchlaufzeiten

� Sicherung von Alleinstellungsmerkmalen

� etc.
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Ermittlung der Forschungsbedarfe
Ergebnisse

� Daraus leiten sich untergeordnete Trends, Treiber und Bedarfe ab:

� Individualisierung von Produkten

� Handhabung der steigenden Komplexität in Produktionsumgebungen 
(und IT-Systemen)

� Flexibilisierung von Produktionsnetzwerken
(schnellerer, häufigerer Austausch von Partnern,
Ad-hoc Zusammenstellung bei Kundenauftrag, etc.)

� Effizienter Informationsaustausch während des gesamten Produkt- und 
Produktionslebenszyklus im Produktionsnetzwerk über Standort- / 
Unternehmensgrenzen hinweg

� Produktionsnetzwerkweite Optimierung von Produkt- und 
Prozessqualität, Lagerhaltung, Scheduling, etc.
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Ermittlung der Forschungsbedarfe
Ergebnisse

� Wichtigste Technologien, Wegbereiter (technische Sicht)

� Integrations- und Kommunikationsstandards und -Protokolle

� Zahlreiche Aspekte zu berücksichtigen:
Produktspezifikation, Fertigungssteuerung und -nachverfolgung, 
Produktionsoptimierung, Qualitätssicherung, etc.

� Definition und Harmonisierung
� Ziel: keine branchenspezifischen Insellösungen

� Unternehmensweite Performance-Analyse und Optimierung

� Service-orientierte, dynamisch rekonfigurierbare 
Steuerungsarchitekturen

� „Totale“ Interoperabilität zwischen Produktdesign und Fertigung
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Ermittlung der Forschungsbedarfe
Ergebnisse

� Wichtigste Technologien, Wegbereiter (technische Sicht)

� Effizienter Einsatz von „Big Data“

� Algorithmen für automatische Schlussfolgerungen und autonome 
Entscheidungen

� Intuitiv verwendbare Benutzerschnittstellen: „unsichtbare Komplexität 
in der Produktions-IT“
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Ermittlung der Forschungsbedarfe
Ergebnisse

� Wichtigste Technologien, Wegbereiter (sozio-ökonomische Sicht)

� Neue Geschäftsmodelle

� Integrations- und Migrationsstrategien für Industrie 4.0

� Akzeptanzsteigerung durch Wissenstransfer (bzgl. Sicherheit, 
Robustheit, etc. der Systeme)

� Klärung rechtlicher Rahmenbedingungen, insbesondere bei der 
Vernetzung von Systemen über Unternehmensgrenzen hinweg

� Standortübergreifende Integration von Geschäftsprozessen

� Anschauliche funktionale Demonstratoren
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Ermittlung der Forschungsbedarfe
Ergebnisse

� Forschungsförderungsempfehlungen an die EU (technische Sicht)

� Interoperabilität heterogener Systeme

� Standards, Schnittstellen, Protokolle (auch „real-time“);
Definition und Harmonisierung

� Weiterentwicklung smarter Sensoren

� Neuentwicklungen; Aufrüstung bestehender Systeme (Stichwort 
Migrationsstrategien)

� Big Data in der Produktion:

� Nutzung neuer Datenquellen, Integration bestehender Systeme, 
Wissensgenerierung auf unteren Ebenen des ISA 95 - Modells

� Algorithmen zur Wissensnutzung:
Optimierung, Entscheidungsfindung, etc.

� Entwicklung geeigneter Architekturen

� SOA, agentenbasiert, Cloud, etc.
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Ermittlung der Forschungsbedarfe
Ergebnisse

� Forschungsförderungsempfehlungen an die EU (sozio-ökonomische Sicht)

� Geeignete Geschäftsmodelle für bestehende Anwendugsfälle oder 
neue Industrie 4.0 Entwicklungen

� Integrations- und Migrationsstrategien für vernetzte 
Produktionssysteme

� Akzeptanzsteigerung durch Wissenstransfer (bzgl. Sicherheit, 
Robustheit, etc. der Systeme)

� Anschauliche funktionale Demonstratoren
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

ursula.rauschecker@ipa.fraunhofer.de
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Austausch: Fragen und Diskussion

� Setzen Sie „Industrie 4.0“ oder Teilaspekte davon bereits ein?

� Falls ja: in welchem Rahmen (z.B. Produktnachverfolgung, 
Anlagenintegration, …)

� Falls nein: (Wo) sehen Sie Potentiale?

� Wo sehen Sie Forschungs- und Entwicklungsbedarfe?

� Wo sind Ihre größten Bedenken?

� …
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